
fassenden Aufbau des Sozialismus immer 
mehr an Bedeutung gewinnt.

... der Materialien 
für das Parteilehrjahr

Schließlich gehört zu den Aufgaben 
des Literaturfunktionärs die Beschaffung 
von Literatur für die Durchführung des 
Parteilehrjahres. Dazu gehören vor allem 
die vom Zentralkomitee herausgegebenen 
Lesematerialien, Beiträge und Konsul­
tationen in der Presse und den zentra­
len Zeitschriften, und vor allem auch die 
als Schlüsselliteratur herausgegebenen 
Materialien der Abteilungen des ZK, wie 
z. B. „Der Parteiarbeiter“ und die „So­
zialistischen Bildungshefte zum Studium 
des Programms der SED“. Hierbei han­
delt es sich um Literatur, die wirksame 
Argumente, wertvolle Erfahrungen aus 
der Parteiarbeit, statistisches Material 
und wissenschaftliche Ausarbeitungen zu 
Grundfragen der Politik der Partei ent­
hält. Dazu gehören natürlich auch die 
als Broschüren veröffentlichten Reden 
und Aufsätze führender Genossen unse­
rer Partei.

Um unter den Jugendlichen die Aneig­
nung marxistisch-leninistischen Wissens 
zu fördern, stehen viele Literaturob­
leute den leitenden Kadern der FDJ bei 
der Beschaffung von geeigneter Literatur 
mit Rat und Tat zur Seite. Hier sind es 
z. B. das speziell für die Jugend geschrie­
bene „ABC des Marxismus-Leninismus“ 
und die für den Erwerb des Abzeichens 
„Für gutes Wissen“ ausgewählten Arbei­
ten der Klassiker des Marxismus-Leninis­
mus.

... von Fachliteratur
In vielen Grundorganisationen bemüht 

sich der Literaturobmann, solche Litera­
tur zu beschaffen, die den Parteimitglie­
dern hilft, sich ein hohes Fachwissen an­
zueignen. Dazu gehören Veröffentlichun­
gen über die Einführung von Neuerer­
methoden, Bücher aus den einzelnen 
Disziplinen der Naturwissenschaften und 
Fachliteratur für die verschiedensten Tä­
tigkeitsbereiche im Betrieb. Das ist ein 
neues und notwendiges Betätigungsfeld 
des Literaturobmanns, weil er damit 
hilft, die Leitung der Parteiarbeit ent­
sprechend dem Produktionsprinzip sach­
kundiger zu gestalten.

Dem Literaturobmann 
jede erdenkliche Hilfe geben

Es ist völlig klar, daß ein Literatur­
funktionär diese Aufgaben nicht ohne

wirksame Hilfe der Parteileitung, der 
übergeordneten Parteileitungen und des 
Volksbuchhandels erfüllen kann. Viele 
Parteileitungen befassen sich deshalb 
mit der Frage, welche Literatur die Ge­
nossen für das Studium der Partei­
beschlüsse, zur Vorbereitung von Ver­
sammlungen, ökonomischen Konferenzen, 
Seminaren usw. kennen müssen, welche 
Literatur für das Parteilehrjahr benötigt 
wird, wie die parteilosen Werktätigen an 
das Studium politischer Literatur heran­
zuführen sind und wie die Genossen die 
Zeitschriften des Zentralkomitees bei 
ihrer Arbeit ausnutzen müssen. Sie ge­
ben dem Literaturobmann eine dem­
entsprechende Anleitung und nehmen 
in regelmäßigen Abständen seinen Be­
richt entgegen.

Es erweist sich als notwendig, daß die 
Literaturobleute eine enge Verbindung 
zu den Organen der Kreisleitung, beson­
ders zur Ideologischen Kommission, ha­
ben. Von ihnen erhalten die Grund­
organisationen die Schlüsselliteratur, das 
Anschauungsmaterial und die anderen 
Agitations- und Propagandamaterialien. 
Einige Kreisleitungen, wie z. B. die 
Kreisleitung Eisenhüttenstadt, organisie­
ren eine systematische Qualifizierung der 
Literaturobleute und verallgemeinern die 
besten Erfahrungen der Arbeit mit poli­
tischer Literatur.

Ebenso eng muß auch die Verbindung 
des Literaturobmanns zur Volksbuch­
handlung sein.

Die Partei hat der Arbeit der Litera­
turobleute stets eine große Beachtung 
geschenkt, weil ihre Tätigkeit maßgeb­
lich dazu beiträgt, daß die Mitglieder 
der Partei die Beschlüsse des ZK verste­
hen und im praktischen Leben verwirk­
lichen.

Daher müssen auch die Parteileitungen 
der Arbeit der Literaturobleute große 
Aufmerksamkeit entgegenbringen. Sie 
sollten beachten, daß der Literaturob­
mann, wenn er seine Aufgaben bewälti­
gen soll, ein erhebliches Maß zusätzlicher 
Arbeit .verrichten muß. Hinzu kommt, 
daß er selbst viel lesen und studieren 
und sich die dafür erforderliche Literatur 
erwerben muß. Daher wurde schon im 
Beschluß des Sekretariats des ZK vom 
31. August 1955 festgelegt, daß der Li­
teraturobmann vom Volksbuchhandel 
10 Prozent Rabatt für alle umgesetzte 
Literatur als persönliche Vergütung er­
hält. Dr. A r n o l d  S c h o e n
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